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Sieben Maße kognitiver Komplexität, die aus dem "object sorting test" (OST) von 
S c o t t (1962) abgeleitet werden können, werden als eine Möglichkeit zur Quantifi­
zierung des epistemischen Anteils der kognitiven Struktur betrachtet ( H u s s y , 1977). 
Es sind dies insbesondere 
— KK 1: Bereichswissen (Auswahl der genannten Objekte), 
— KK 2: Bereichsgruppierung (Auswahl der gefundenen Gruppen), 
— KK 3: dimensionale Komplexität, 
— KK 4: Dispersion (Übereinstimmung der Zugehörigkeitskonfigurationen der 
einzelnen Gruppen), 
— KK 5: Kognitive Independenz (Unabhängigkeit der Zugehörigkeit der Elemente 
zu den Gruppen), 
— KK 6: relative kognitive Independenz: KK 5 bezogen auf die Anzahl der gefun­
denen Gruppen, 
— KK 7: relativierte kognitive Independenz: KK S relativ zum Logarithmus dualis 
der Anzahl der gefundenen Gruppen. 
Die Maße KK 5 — KK 7 wurden von H u s s y (1977) entwickelt und haben gegen» 
über den herkömmlichen Quantifizierungen kognitiver Komplexität (KK 1 — KK 4, 
S c o t t , 1962) den Vorteil, Art, Anzahl und Abhängigkeit der Beziehungen zwischen 
den Objekten präziser zu erfassen. 
Unter Berücksichtigung der Brauchbarkeit der Maße KK 1 - KK 7 (vgl. H u s s y & 
S c h e l l e r , 1977) und des großen Rechenzeitaufwandes, der für jede Vp notwendig 
ist (ca. 2 Stunden), wurde das FORTRAN-Programm KOGNI geschrieben, das die 
komplexeren Maße KK 4, KK 5, KK 6 und KK 7 berechnet sowie KK 2 bestimmt. 
Das Programm wird auf Anfrage von den Verfassern gerne in Verbindung mit einer 
ausführlicheren Programmbeschreibung zugesandt (vgl. F u n k e & H u s s y , 1977). 
Zwei unterschiedliche Arten der Testabnahme können berücksichtigt werden: a) 
jede Vp sucht sich zunächst die Objekte selbst, die anschließend gruppiert werden sol­
len (nicht-standardisierte Form), b) jeder Vp wird eine vom Untersucher vorbereitete 
Liste mit Objekten zur Gruppierung vorgegeben (standardisierte Form). 
Das Programm bearbeitet in der vorliegenden Version bis zu 250 Vpn, die bis zu 
80 Objekte gruppiert und nicht mehr als 50 Gruppen gebüdet haben. Für 100 Vpn, 
30 vorgegebene Objekte und maximal 20 Gruppierungen wurden auf der TR 440 des 
Rechenzentrums der Universität Trier 16 CPU-Sekunden (ohne Übersetzung und 
Montage), 30 K Kernspeicher, 75 K Piattenspeicher sowie 70 K Trommelspeicher be­
nötigt. 
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